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Korbach
Großer Spielpark für
Kinder eröffnet.

Willingen
Große Projekte: Alternde
Bahn, neue Schanze.

Bad Wildungen
Gitarrenfestival Edersee
ab 3. Oktober.

In Zukunft mehr Prävention
Einführung einer Stadtpolizei in Korbach würde viel Geld kosten

cherheits-Siegel“ und soll ei-
ne engere Verzahnung von
Kommune, Polizei und Bevöl-
kerung bewirken. Willingen
und Bad Wildungen haben
inzwischen am Programm
teilgenommen. Keine andere
Kommune wird vom Pro-
gramm zurzeit in der Region
betreut. lb/red

eine Security, verfüge bei
spielsweise über Handfes-
seln.
Angesichts der enger wer-

denden Haushaltslage könne
sich Korbach eine Stadtpoli-
zei, wie sie sich die CDU vor-
stelle, nicht leisten, wandte
sich Kai Schumacher, Frakti-
onsvorsitzender der Freien
Wähler, an Göbel: „Wäre es
nicht viel einfacher, wenn sie
ihre Parteifreunde in der Lan-
desregierung dazu zu bewe-
gen, die Polizei in Korbach or-
dentlich auszustatten?“
Korbach will dennoch han-

deln und sich für das Präven-
tionsprogramm „Kompass“
beim Polizeipräsidium Nord-
hessen bewerben. Das kostet
rund 10 000 Euro und ist von
den Stadtverordneten be-
schlossen. Der Name steht
für „KommunalprogrammSi-

ten auch durch eine zusätzli-
che Stelle im Innendienst, die
administrative Aufgaben
übernimmt.
Enttäuscht vom Prüfbe-

richt zeigte sich der CDU-
Fraktionschef: Die personel-
len und finanzielle Folgen
hätten dargestellt werden sol-
len, aber im Bericht sei nur
ein abschreckendes Maximal-
Beispiel berechnet worden.
„Wir hätten uns gewünscht,
dass auch Alternativen mit
weniger Personal dargestellt
werden“, so Göbel. Auch
wenn laut Kriminalstatistik
kein Handlungsbedarf beste-
he, sei die gefühlte Sicherheit
eine andere. „Eine Security
kann nur eine Übergangslö-
sung sein“, sagte der CDU-
Fraktionschef. Eine Ord-
nungspolizei könne auch
rechtlich anders auftreten als

Für ein Schichtsystem, das ei-
ne ständige Präsenz im Stadt-
gebiet ermöglicht, wären bis
zu 18 Mitarbeiter erforder-
lich. Die Polizeidirektion
Waldeck-Frankenberg sieht
jedoch laut Prüfbericht der-
zeit keine Notwendigkeit für
die Einführung einer Stadtpo-
lizei.
Auch die Kriminalstatistik

zeigt keine Defizite, die
durch eine Stadtpolizei beho-
ben werden müssten. Positi-
ve Erfahrungen gibt es dage-
gen mit gemeinsamen Strei-
fen von Ordnungsamt und
Landespolizei, die seit Anfang
des Jahres verstärkt durchge-
führt werden, heißt es in
Vahlands Bericht. Zudem
werden in den Abend- und
Nachtstunden Sicherheits-
dienste eingesetzt. Entlastet
werden die Ordnungspolizis-

über sieben Ordnungspolizei-
beamte, die uniformiert sind,
aber keine Schusswaffen tra-
gen. Das ergibt sich aus dem
Prüfbericht, den Ordnungs-
amtsleiter Carsten Vahland
in der Stadtverordnetenver-
sammlung vorgelegt hat. Sie
sind mit Pfefferspray, Tele-
skopschlagstöcken und
Handfesseln ausgestattet und
dürfen seit Ende Juli 2024
auch unmittelbaren Zwang
anwenden, falls notwendig.
Ihre Einsatzzeiten entspre-
chen den regulären Dienst-
zeiten der Verwaltung, wobei
Sonderdienste üblich sind.
Die Aufgaben der Ord-

nungspolizisten in Korbach
sind laut Vahland überwie-
gend administrativer Natur.
Dazu gehören neben der Ver-
kehrsüberwachung auch Auf-
gaben im Bereich des Stra-
ßenverkehrsrechts, des Um-
weltschutzes und der Gefah-
renabwehr. Auch Städte ver-
gleichbarer Größe wie Kor-
bach hätten keine Stadtpoli-
zei, stellt Vahland in seinem
Bericht fest. Am Beispiel Mar-
burg wird der Unterschied
zwischen einem Ordnungs-
amt und einer Stadtpolizei
deutlich.
In Marburg werden Ein-

satzkräfte im Schichtdienst
eingesetzt, die ausschließlich
Aufgaben des Streifendiens-
tes wahrnehmen. Die Ein-
richtung einer Stadtpolizei
nach Marburger Vorbild wür-
de für Korbach jährliche Per-
sonalkosten zwischen
975 000 Euro und 1,2 Millio-
nen Euro bedeuten. Die Orga-
nisationskosten sind dabei
noch nicht berücksichtigt.

Korbach – Eine dem Ord-
nungsamt angegliederte
Stadtpolizei, die für mehr Si-
cherheit sorgt, ist die Idee der
CDU. Die Fraktion hatte im
Februar einen entsprechen-
den Prüfantrag eingebracht.
Denn das Sicherheitsgefühl
der Korbacher Bevölkerung
hat sich aus Sicht von Frakti-
onschef Jannick Göbel in den
vergangenen Jahren deutlich
verschlechtert.
Rein rechtlich gesehen

existiert der Begriff „Stadtpo-
lizei“ überhaupt nicht. Stadt-
polizisten sind im Prinzip
Ordnungspolizeibeamte mit
erweiterten Befugnissen und
einer Ausstattung, die sich an
der Vollzugspolizei orien-
tiert. Aktuell verfügt Korbach Eine Stadtpolizei in Korbach? Das könnte laut einem Prüfbericht des Magistrats teuer

werden. SYMBOLFOTO: PATRICK SCHEIBER
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Alternde Bahn, neue Schanze
Willingen hat weitere große Projekte vor Augen

Willingen – Die Standseilbahn
an der Willinger Mühlen-
kopfschanze ist 23 Jahre alt.
Elektronik und Schienen sei-
en abgenutzt. Jährlich wer-
den Reparaturen teurer und
Ausfälle häufiger.
Das ist gerade jetzt ungüns-

tig, da sie seit der Eröffnung
der Hängebrücke „Skywalk“
weit stärker genutzt wird
denn je. Die Gemeinde rech-
net damit, dass jeder fünfte
von rund 250 000 Skywalk-
Besuchern sie nutze – das sei-
en vorsichtige Zahlen, wie-
Bürgermeister Thomas
Trachte betont.
Die Gemeinde Willingen

ist Eigentümerin und ver-
pachtet sie an den Ski-Club.
Sie muss nun entscheiden,
wie es weitergeht.
Die Bahn für den Sport fit

zu halten, sei nicht das Pro-
blem, erklärt Markus Hensel,
Geschäftsführer des Ski-
Clubs Willingen. Aber ein

verlässlicher Dauerfahrbe-
trieb werde schwierig.
Die Lösung: An die Stelle

der Standseilbahn träte ein
Schrägaufzug, erklärt Hensel.
Ein technischer Unterschied,
der sich auch in der Nutzung
auswirkt. Denn eine Seilbahn
benötigt eine dauerhafte Be-
triebsaufsicht.
Mit einem Schrägaufzug

verhalte es sich hingegen wie
mit anderen Aufzügen: Der
Betriebsleiter nehme Probe-
fahrten vor, müsse aber nicht
ständig anwesend sein – es
gebe wie überall sonst einen
Notdienst. So könnten die
Öffnungszeiten auf täglich 9
bis 21 Uhr ausgeweitet wer-
den. Auch die Kapazitäten
würden ausgeweitet: Statt
bisher 20 Fahrgäste pro Tour
wären 50 möglich, die Ge-
schwindigkeit würde von 1,5
auf 1,9 Meter pro Sekunde
steigen. Wartezeiten würden
also kürzer
Das Projekt kostet ge-

schätzt rund 8 Millionen Eu-
ro, wie Bürgermeister Trach-
te erklärt. Die Upländer Ge-
meindevertretung hat sich

einstimmig dafür ausgespro-
chen, dass die Gemeinde ei-
nen Förderantrag für die Pla-
nung eines Schrägaufzugs
stellen soll. Zunächst wird
sich nun um Förderung für
die Planungen bemüht, die
mit 450 000 Euro veran-
schlagt sind. Angesichts der
Spannungen im Haushalt –
Investitionsbedarf besteht
bei der Schwalefelder Halle,
dem Usselner Kindergarten
und den Feuerwehrhäusern
in beiden Ortsteilen – sei
klar: „Das Ganze funktioniert
nur, wenn die vollständige
Refinanzierung gegeben ist.“
Ohne Fördermittel sei das ge-
samte Projekt nicht darstell-
bar: „Und sollten die Kosten
auf 10 oder 12 Millionen
hoch gehen, kann das keiner
mehr bezahlen“, hielt Trach-
te fest.
Derweil hat der Ski-Club

noch ein anderes Großpro-
jekt, auf dessen Realisierung
er hofft: eine Schanze, die
sich mit einer „Hillsize“ von
87 Metern die große Lücke
füllt, die zwischen der Müh-
lenkopfschanze (Hillsize 147)

und den Orenbergschanzen
besteht, die kaum ein Drittel
so groß sind. Eine finale Ent-
scheidung vom Bund gibt es
noch nicht, die Weichenstel-
lung sei das Haushaltsjahr
2026, über das im Frühjahr
entschieden wird.
Eine mittelgroße Schanze

gebe es zwar in Winterberg,
doch sei der Aufbau tech-
nisch nicht mehr zeitgemäß,
junge Skispringer könnten
sich darauf nicht entwickeln.
Also seien weite Reisen nötig.
Zwischen Schüler- und Bun-
deskader-Alter klaffe eine Lü-
cke – und in Stützpunkte im
Süden wollten 15- bis 18-Jäh-
rige meist nicht wechseln:
„Da verlieren wir gute Sport-
ler“, sagt Markus Hensel.
Er plädiert in Richtung

Bundespolitik: „Der Sport be-
wirkt viel für Integration und
Gemeinschaftsleben.“ Auch
zur Leistungsbereitschaft
und damit zum Wirtschafts-
standort trage er bei.
So hoffe der Ski-Club auf

Förderung für beide Projekte
– im Laufe der Zeit:. Sie auf
einmal zu stemmen, sei nicht
möglich. Priorität habe die
Schanze: „Erst kommt der
Sport, dann alles andere. Das
ist unsere DNA.“ wf/red

Die Standseilbahn an der Mühlen-
kopfschanze ist in die Jahre gekom-
men und könnte durch einen
Schrägaufzug (rechts) ersetzt wer-
den – äußerlich ähnlich, aber grö-
ßer und mit Vorteilen im Betrieb.
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Harninkontinenz
(Frauen/Männer)
Immer noch ein Tabuthema?

Dienstag, 8. Oktober 2024 | 18.00 Uhr

Harninkontinenz ist für Frauen und Männer oft mit einem hohen
Leidensdruck verbunden und führt nicht selten zum Rückzug aus dem
gesellschaftlichen Leben und somit zur sozialen Isolation. Doch so
weit muss es nicht kommen.
Ursachen, Wirkungen und Behandlungen der verschiedenen Formen
der Inkontinenz werden an diesem Abend thematisiert.

REFERENTEN:
Dr. Ioannis Tsitlakidis (Chefarzt Gynäkologie und Geburtshilfe)
Dr. Marc Ohlemann (Facharzt Urologie)

für unser Wochenblatt

m/w/d
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Die Zeit der „Beat Clubs“
BAC-Theater entführt in die Zeit der 1960er Jahre

Bonanza, Flipper, dem HB-
Männchen oder der Persil
„Klementine“ bereit. Zusätz-
lich gibt es einGlücksrad. Der
Gewinner darf sich auf eine
Übernachtung für zwei Perso-
nen in einemH-Hotel eigener
Wahl freuen. Nicht verges-
sen: Einlass in Retro-Beklei-
dung, bzw. Teilbekleidung,
das Theater freut sich auf ein
kreatives Outfit der Gäste.
Der Eintritt kostet 20 Euro

inklusive Retro-Imbiss und
zwei Getränken. Eintrittskar-
ten gibt es über Online/Even-
tim, bac-theater.de oder im
Findling-Laden in der Hele-
nenstraße, Tel. 05691-
5009092, E Mail info@bac-
theater.de. red

mit der Raumpatrouille „Ori-
on“, Dick und Doof, Lassie,

ten Termin mit einem Mini-
konzert im „Retro-Wohnzim-
mer“. Das Zeitreise-Teamhält
einen rundherum genüssli-
chen Abendmit DJ „Erki“ auf
der Tanzfläche, an der Bar, in
der 60er Jahre Ausstellung
oder auch vor dem Fernseher

Bad Arolsen – Das Ensemble
des BAC-Theaters lässt die le-
gendäre Musiksendung
„Beat-Club“ aus den 1960er
Jahren aufleben. Der Veran-
stalter verspricht eine einzig-
artige Zeitreise mit allen Sin-
nen an den drei Samstagen,
2., 9. und 16. November.
Die BAC holt das Beat-Club-

Feelingmit einemZeitsprung
zurück in die 1960er Jahre in
ihr Theater. Dazu wird ein
Imbiss aus dieser Zeitepoche
gereicht. Einlass ist jeweils
um 18 Uhr, es gibt Attraktio-
nen im Theaterfoyer. Ab 19
Uhr verspricht das Ensemble
Geschehnisse mit Hinter-
grundwissen aus den 1960er
Jahren, begleitet mit Film-
clips und Moderation durch
den ‘Nachrichtensprecher’
auf der Theaterbühne. Um 20
Uhr ist Beat-Club - Disco-Ti-
me. Christian Durstewitz er-
öffnet die Disco-Time am ers-

„Zeitreise mit allen Sinnen“: Im BAC-Theater erlebt das Beat-
Club-Feeling ein Revival. Foto: pr

Großer Spielpark für Kinder
Stadt hat zentrales Naherholungsgebiet angelegt

Korbach –Der Spielpark Laake
in Korbach ist eröffnet. Für
rund 1,7 Millionen Euro sind
Möglichkeiten für Kinder ge-
schaffen worden, dort zu
klettern, toben oder mit der
Familie zu picknicken.
Im Mittelpunkt des weit-

läufigen Geländes am West-
ring steht das „Netz der Han-
se“, ein großer Kletterbereich
mit Seilaufstiegen und einer
Rutsche.
Die Gestaltung für Kinder

unter 14 Jahren orientiert
sich an der Geschichte der
Stadt Korbach und ihrer Mit-
gliedschaft in der Hanse. Ein
Geflecht aus Netztunneln,
Kletterseilen, Hängebrücken
und anderen Kletterseilele-
menten symbolisiert die
weitreichenden Verbindun-
gen der früheren Händlergil-
de. Das Ende der „Netzreise“
bildet ein Turm auf dem Hü-
gel mit einer langen Rutsche.
Neben dem „Netz der Hanse“
gibt es mehrere Trampoline,
zwei große Schaukeln sowie
einen Bereich mit Tischten-
nisplatten und einem Basket-
ballkorb.
Für kleinere Kinder wurde

ein separater Spielbereich ge-
staltet. Hier können die Klei-
nen auf einer an Fachwerk-
häuser angelehnten Spiel-
landschaft mit Stegen und
Röhren spielen. Auch eine
Rutsche und eine Kleinkin-
derschaukel sind dort zu fin-
den. Der Kleinkinderspiel-
platz ist durch Hecken, einen
Zaun und eine schattenspen-
dende Pergola abgegrenzt.
Ein kleines Tor sorgt dafür,
dass die Kinder sicher spielen
können. Eltern können es
sich auf Sitzgelegenheiten
unter der Pergola oder im
Spielbereich gemütlich ma-
chen.

Die gesamte Anlage wurde
als Naherholungsgebiet in
unmittelbarer Stadtnähe an-
gelegt. Nordöstlich des Spiel-
hügels wurde zudem ein bis-
lang verrohrter Wasserlauf
renaturiert, der nun in einem
geschwungenen Verlauf
durch die Landschaft fließt.
Neue Bäume und heimische
Gehölze verstärken den öko-
logischen Charakter des
Parks und grenzen ihn zu den
benachbarten Gewerbeflä-
chen und dem Regenrückhal-
tebecken ab. Dabei wurde da-

rauf geachtet, bestehende
Baum- und Strauchflächen zu
erhalten, um sowohl Spiel-
als auch Rückzugsräume für
Kinder und Eltern zu schaf-
fen.
Der Spielpark liegt nah am

Zentrum und ist gut zu errei-
chen – auch für Auswärtige:
Am Westring wurde eine
neue Parkfläche für Autos an-
gelegt. Für die Kinder der an-
grenzenden Wohngebiete
soll außerdem noch in die-
sem Jahr eine Querungshilfe
über den Westring eingerich-

tet werden, damit sie den
Park sicher erreichen kön-
nen. Das Projekt wurde zu
rund 70 Prozent aus dem För-
derprogramm Zukunft Stadt-
grün“ von Bund und Land ge-
fördert.
Korbach ist seit 2017 Teil

des Förderprogramms. Ne-
ben dem Spielpark Laake
liegt ein Schwerpunkt auf
dem doppelten Stadtmauer-
ring „Zwischen den Mauern“.
Mit den Fördermitteln wurde
dort unter anderem der
Stadtpark umgestaltet. lb

Klettern im Fachwerk: Der Spielplatz ist nur ein Bestandteil auf dem weitläufigen Spielpark
am Westring. FOTO: LUTZ BENSELER

Sinnvolle Solarparks
Kreisstadt will Kriterien festlegen

rier den Magistrat, zusätzli-
che Anforderungen an die
Planung von Freiflächen-Pho-
tovoltaikanlagen aufzustel-
len. Diese Kriterien sollen auf
Fachliteratur basieren und In-
vestoren und Planungsbüros
zur Verfügung gestellt wer-
den. Der Magistrat geht da-
von aus, dass dieser Katalog
in Kürze vorgelegt werden
kann. lb

Korbach – Neue Solarparks
sollen in Korbach „Auf dem
großen Hagen“ an der Kern-
stadt, „Am Eisenberger We-
ge“ in Nordenbeck und „An
der Barte“ in Meineringhau-
sen entstehen.
Um sicherzustellen, dass

der Ausbau sowohl naturver-
träglich als auch wirtschaft-
lich sinnvoll erfolgt, beauf-
tragten die Stadtparlamenta-

Erntedank und Bücherflohmarkt
in Helmscheid

Im Anschluss gibt es ab 15
Uhr Kaffee und Kuchen im
Dorfgemeinschaftshaus.
Zugunsten des Förderver-

eins Helmscheider Kirche ist
von 15.30 bis 17 Uhr ein Bü-
cherflohmarkt geplant. red

Helmscheid – In der Helm-
scheider Kirche wird am
Sonntag, 29. September, um
14 Uhr der Erntedankgottes-
dienst der Kirchengemeinde
Oberes Twistetal-Helmscheid
gefeiert.
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Obst-Kruse • Telefon (01 72) 1 93 96 72

07.45 Uhr – Goldhausen,
Bushaltestelle

08.00 Uhr – Eppe, Fleischerei Knorr
08.15 Uhr – Lengefeld, Feuerwehr
08.25 Uhr – Lelbach, Homberg Halle
08.35 Uhr – Rhena, Kirche
08.50 Uhr – Bömighausen, Parkplatz
09.00 Uhr – Neerdar, Mitte
09.15 Uhr – Schweinsbühl, Feuerwehr
09.25 Uhr – Deisfeld, Bushaltestelle
09.35 Uhr – Eimelrod, am Park
09.50 Uhr – Usseln, St. Sturmius Kirche
10.10 Uhr – Willingen,

Parkplatz Viadukt Stryk
10.30 Uhr – Schwalefeld, Uplandweg
10.40 Uhr – Rattlar,

Bushaltestelle
10.50 Uhr – Ottlar, Feuerwehr
11.00 Uhr – Stormbruch, Schulweg

11.15 Uhr – Heringhausen, Parkplatz
Strandbad Bushaltestelle

11.25 Uhr – Giebringhausen, Minigolf
11.35 Uhr – Sudeck, Mitte
11.45 Uhr – Rhenegge, Schützenplatz
12.00 Uhr – Adorf, Feuerwehr
12.20 Uhr – Wirmighausen, Kirche
12.35 Uhr – Flechtdorf, Kirche
12.45 Uhr – Helmscheid, Feuerwehr
13.00 Uhr – Berndorf, Friedhof
13.20 Uhr Twiste, Kindergarten
13.35 Uhr – Mühlhausen, Alte Molkerei
13.50 Uhr – Gembeck, Am Teichlande
14.05 Uhr – Vasbeck, Pumpe
14.15 Uhr – Massenhausen,

Schützenhalle
14.30 Uhr – Mengeringhausen,

Friedhof
14.45 Uhr – Bad Arolsen,

Königsberg Reithalle

15.10 Uhr – Helsen, Bürgerhalle
15.30 Uhr – Landau, Raiffeisenbank
15.50 Uhr – Wetterburg, Spielplatz,
16.05 Uhr – Külte, Mehrzweckhalle
16.20 Uhr – Neu Berich, Kirche
16.30 Uhr – Lütersheim, Kirche
16.45 Uhr – Ehringen,

Schulplatz Kriegerdenkmal
17.00 Uhr – Volkmarsen,

Nordhessenhalle
17.20 Uhr – Herbsen, Kirche
17.35 Uhr – Schmillinghausen,

Kirche
17.50 Uhr – Wethen, Lindenhalle
18.10 Uhr – Rhoden, Stadthalle
18.30 Uhr – Wrexen, Grundschule
18.40 Uhr – Orpetal, Bushaltestelle
18.55 Uhr – Helmighausen,

Bushaltestelle
19.05 Uhr – Hesperinghausen, DGH

Verkauf Mittwoch, 2. Oktober 2024

08.45 Uhr – Korbach, Paul-Zimmermann
09.00 Uhr – Strothe, Bushaltestelle
09.15 Uhr – Meineringhausen,

Walmehalle
09.30 Uhr – Höringhausen,

Kriegerdenkmal
09.45 Uhr – Elleringhausen,

Bushaltestelle
09.55 Uhr – Nieder-Waroldern, Kirche
10.10 Uhr – Dehringhausen, Feuerwehr
10.20 Uhr – Freienhagen, Kindergarten
10.45 Uhr – Sachsenhausen,

Hinter der Kirche
11.05 Uhr – Waldeck, Kirche
11.20 Uhr – Netze, Schützenhaus
11.35 Uhr – Böhne, am Dorfplatz
11.45 Uhr – Bergheim, Bushaltestelle

am Sportplatz
12.00 Uhr – Anraff, Bushaltestelle
12.15 Uhr – Wellen, Bushaltestelle
12.25 Uhr – Mandern, Milchbank

12.40 Uhr – Altwildungen, Schloßbergstr.
13.00 Uhr – BadWildungen, Bahnhof
13.20 Uhr – Braunau, Kirche
13.35 Uhr – Odershausen,

Kriegerdenkmal
13.50 Uhr – Reinhardshausen,

Christkönig Kirche
14.05 Uhr – Hundsdorf, Bushaltestelle
14.15 Uhr – Hüddingen, am Brunnen
14.25 Uhr – Frebershausen,

Bushaltestelle
14.35 Uhr – Gellershausen, Kreuzung
14.45 Uhr – Kleinern, Bürgerhaus
15.00 Uhr – Giflitz, Friedhof
15.15 Uhr – Mehlen, Ederauenhalle
15.25 Uhr – Affoldern, Kirche
15.40 Uhr – Hemfurth, Bushaltestelle
16.05 Uhr – Nieder-Werbe, Bushaltestelle
16.20 Uhr – Basdorf, Kirche
16.30 Uhr – Vöhl, Sportplatz

16.45 Uhr – Marienhagen,
Bushaltestelle

17.00 Uhr – Herzhausen,
Bürgerhaus Alte Schule

17.15 Uhr – Schmittlotheim, Kirchplatz
17.25 Uhr – Kirchlotheim, Glascontainer
17.40 Uhr – Thalitter, Bushaltestelle
17.50 Uhr – Obernburg, Bushaltestelle
18.00 Uhr – Dorfitter, Glascontainer
18.15 Uhr – Nieder-Ense,

Parkplatz Glascontainer
18.40 Uhr – Immighausen, DGH
18.55 Uhr – Fürstenberg, Stadtplatz
19.05 Uhr – Rhadern, Kirche
19.15 Uhr – Dalwigksthal, Bushaltestelle
19.30 Uhr – Sachsenberg,

Waldeck-Frankenberger Bank
19.45 Uhr – Neukirchen, Kirche
19.55 Uhr – Münden, Bushaltestelle
20.15 Uhr – Goddelsheim, Kirche
20.30 Uhr – Nordenbeck, Feuerwehr

8.00 – 8.30 Uhr – Korbach Stadthalle

Äpfel aus dem Alten LandÄpfel aus dem Alten Land
„Neue Ernte“„Neue Ernte“

Verkauf Dienstag, 1. Oktober 2024

Elstar – Holsteiner Cox – Roter Boskopp – Pinova – Braeburn – Jonagold
5 kg 13,50 € – 10 kg 23,00 € / Fräulein – Kanzi Rubens 5 kg 14,50 € – 5 kg 27,00 €

Topaz – Rubinette –Wellant 5 kg 16,50 € – 5 kg 31,00 €
Zuckersüße Clementinen, Spitzenqualität, kernlos + vollsaftig

1 Kiste 34,50 € ½ Kiste 17,50 € ¼ Kiste 9,00 €
Sowie preiswert Kompostäpfel / Birnen zum Lagern – Essen und Einmachen

AchtungACHTUNG – jeder Kunde erhält bei
Vorlage dieses Abschnitts

verschiedene
Sorten
zur Probe!

1 kg Äpfel
GRATIS

Meine Heimat. Meine Zeitung.

FRÜHSPORTLER
GESUCHT!

Wir suchen für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden

ZUSTELLER (w/m/d)
zur Festeinstellung ab dem 19. Oktober 2024.

Wir bieten:
 leistungsgerechte Vergütung
 Nachtzuschlag bei Dauer über 2 Stunden vor 6:00 Uhr
 4 Wochen bezahlter Urlaub jährlich
 Gratisexsemplar der Waldeckischen Landeszeitung
 eigenverantwortliche Tätigkeit vor Ort

Sie haben Interesse
an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und
informieren Sie gern:
Daniel Karzelek, 05631/560-213,

zvginfo@wlz-online.de
www.wlz-online.de/zeitung/zusteller/

WALDECK-HÖRINGHAUSEN

Eder-Diemel Tipp
Beachten Sie die geänderte
Anzeigenschluss-Zeit für
die Ausgabe am

Samstag,
05.10.2024
für gewerbliche
Anzeigen und private
Kleinanzeigen

Montag,
30.09.2024,
17.00 Uhr

Zwangsversteigerungen
Amtsgericht Fritzlar
Schladenweg 1, 34560 Fritzlar, Tel. 05622 9933-630 oder -631, Mo.–Fr. 8.00–12.00 Uhr

Infos und Gutachten zumDownload unter versteigerungspool.de

1- bis 2-Familienhaus
(Doppelhaushäfte)
Hinterstraße 30
34537 BadWildungen
Verkehrswert: 27.000,00
Wohnfläche ca.: 260,00 m²
Grundstück ca.: 210,00 m²
Wertgrenzen: gelten
Aktenzeichen: 06 K 25/22
Termin: 31.10.2024, 09.30 Uhr
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Die „Grundschwelle“ ist gelegt
Neubau der Berliner Schule in Korbach entsteht fast komplett aus Holz

nannte Kojen, angeordnet.
Auf eine große WC-Anlage

wird verzichtet. Stattdessen
gibt es Unisex-Toiletten, also
Einzeltoiletten mit Hand-
waschbecken ohne separaten
Vorraum.
Das Außengelände wird

mit viel Grünflächen, Sitz-
möglichkeiten und Bewe-
gungsangeboten gestaltet.
Das kommen ein Fahrrad-
stellplatz, Rollerabstellplatz
für die Schülerinnen und
Schüler, der Lehrerparkplatz
sowie eine Abstellmöglich-
keit für die notwendigen Gar-
tengeräte.
Die Container werden nach

Fertigstellung des Gebäudes
abgebaut und die momentan
noch genutzten Gebäude D
und E der alten Berliner Schu-
le abgerissen. Im Anschluss
wird der Außenbereich fer-
tiggestellt. Diese Arbeiten sol-
len im Frühsommer 2027 ab-
geschlossen werden. lb

belaufen sich inklusive der
Kosten für die Interimslö-
sung mit einem provisori-
schen Containertrakt auf
rund 20 Millionen Euro.
Es wird ein dreigeschossi-

ges Gebäude erricht. Die Ver-
waltung wird im Erdgeschoss
untergebracht, außerdem
findet dort die Betreuung ih-
ren Platz. Musik- und Kreativ-
raum sowie die Mensa run-
den das ebenerdige Stock-
werk ab. Im ersten und zwei-
ten Obergeschoss befinden
sich die Klassen- und Diffe-
renzierungsräume. In dem
kompakten Baukörper sor-
gen zwei Innenhöfe für die
Belichtung von Fluren und
Ruhezonen. Um die beiden
Lichthöfe werden großzügige
offene Lernbereiche, aber
auch Rückzugszonen, so ge-

be der Waldeckischen Lan-
deszeitung, Bauzeichnungen
vom Gebäude sowie einigen
Münzenund baute sie fachge-
recht mit dem Akkuschrau-
ber in das erste aufgestellte
Holzelement ein. „Vielleicht
begründen wir mit dieser
Grundschwellenlegung sogar
eine neue Tradition“, so
Landrat und Erster Kreisbei-
geordneter mit Blick auf
eventuelle weitere Holz-
bauweisen von Schulgebäu-
den.
Die Schule ist für einen

vierzügigen Betrieb ausge-
legt, das bedeutet 16 Klassen
mit rund 400 Kindern. Die
Fertigstellung ist für den
Sommer 2026 vorgesehen,
mit Beginn des Schuljahres
2026/27 soll das Gebäude ge-
nutzt werden. Die Baukosten

lenlegung“ gefeiert. Bis 2026
soll die Schule für rund 400
Schülerinnen und Schüler
fertig sein.
Im Landkreis Waldeck-

Frankenberg wird mit der
Berliner Schule erstmals ein
mehrgeschossiges Schulge-
bäude zu 90 Prozent in Holz-
bauweise errichtet. Lediglich
die erforderlichen Treppen-
häuser, der Aufzugsschacht
und der Keller werden in
Stahlbetonbauweise errich-
tet. Statt zu einer Grundstein-
legung haben Landrat Jürgen
van der Horst und Erster
Kreisbeigeordneter Karl-
Friedrich Frese deshalb zu ei-
ner „Grundschwellenlegung“
eingeladen.
Bei der Feierstunde füllte

van der Horst eine „Zeitkap-
sel“ mit der aktuellen Ausga-

Korbach – Das neue Schulge-
bäude der Berliner Schule
entsteht fast komplett aus
Holz. Vertreter des Landkrei-
ses und die Schulgemeinde
haben eine „Grundschwel-

Die Berliner Schule in Korbach feiert „Grundschwellenlegung“. FOTOS: LUTZ BENSELER

„Schwarzblond“
tritt im BAC-
Theater auf
Bad Arolsen – Das Ensemble
Schwarzblond tritt mit sei-
nem Programm „Mitter-
nächtliche Mondscheinwun-
der“ am Sonntag, 29. Septem-
ber, um 19.30 Uhr im BAC-
Theater auf.
Dann heißt es „Lachen,

staunen, Gänsehäuten“,
denn die Originale aus Berlin
haben mit ihrer Art von „Gla-
mourtainment“ eine eigene
Schublade kreiert. Benny Hil-
ler singt über vier Oktaven,
dazu die elfenartige Babydoll-
Stimme von Monella Caspar -
das schafft Dimensionen, die
kontrastreicher nicht sein
könnten. Es erklingen Songs
zwischen Gänsehaut und
Herzprickeln, Pop und Rock,
Chanson und Kabarett.
Der Eintritt kostet 17 Euro.

Es gibt Karten an der Abend-
kasse sowie im Vorverkauf
im „Findling“, Helenenstr. 12
in Bad Arolsen, und über
Eventim. red

Räumungsverkauf!
Wir erneuern unsere Bettwäscheabteilung

AB SOFORT AUF ALLE
Bettwäschegarnituren und

Spannbetttücher

25
NACHLASS

%

Wir suchen für unsere Lokalredaktion einen

Volontär (m/w/d)

WAS SIE MITBRINGEN
• praktische Erfahrungen im Bereich Journalismus
• Gespür für journalistische Themen
• vielseitiges Interesse am lokalpolitischen und gesellschaftlichen Geschehen
• umfassende Allgemeinbildung und hervorragende
Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

• Begeisterung für digitale Medien, soziale Netzwerke,
Videoformate und Podcasts

• eine hohe Kommunikationsbereitschaft und Zuverlässigkeit
• verbindliches und sympathisches Auftreten
• Bereitschaft zu Wochenend- und Feiertagsdiensten
• Führerschein der Klasse B

Im Lokaljournalismus geht es um die Story und die Menschen.
Sie nehmen Termine wahr, recherchieren, schreiben, fotografieren,
redigieren und gestalten Seiten, Online-Auftritte und bestücken
digitale Kanäle (Social Media).

WAS WIR BIETEN
• eine umfassende journalistische und multimediale Ausbildung zum

Redakteur/zur Redakteurin
• Sie lernen unsere Lokalredaktionen in Korbach, Bad Arolsen und

BadWildungen kennen. Außerdem erhalten Sie Einblicke in die über-
regionalen Redaktionen (z.B. Nachrichten,Wirtschaft, Sport und Kultur)
der Hessischen Niedersächsischen Allgemeinen (HNA) in Kassel

• Sie vertiefen Ihr Fachwissen bei Seminaren, bspw. zu Themen
wie Presserecht, Reportage, Fotografie und Interviewtechnik

• eine langfristige, zukunftsorientierte Anstellung in einem
erfolgreichen Medienunternehmen

• einen abwechslungsreichen und modernen Arbeitsplatz
• flexible Arbeitszeiten und eine gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf
• 30 Tage Urlaub, Urlaubsgeld, E-Bike-Leasing, 13. Monatsgehalt

INTERESSIERT?
Dann schicken Sie uns gerne Ihre Bewerbung mit Arbeitsproben
vorzugsweise per E-Mail zu.Wir freuen uns, Sie kennenzulernen!

BEWERBUNGEN AN:
Waldeckische Landeszeitung
z. Hd. Thomas Kobbe
Lengefelder Str. 6, 34497 Korbach
lokalredaktion@wlz-online.de

Volontär
gesucht

Gartenbau
KURZROCK
• Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628

KINO-TIPP
KINO STUDIO Willingen

Das Kino Studio Willingen
macht bis Mittwoch, 9. Okto-
ber, Betriebsferien.

CINE K KINO Korbach
Alles steht Kopf 2: Tägl. 15 h,
Sa auch 13 h
Beetlejuice Beetlejuice: Tägl.
17 u. 19.30 h, Sa auch 22.15 h
Broke. Alone. A kinky love sto-
ry: Tägl. 17.15 h
Deadpool & Wolverine: Tägl.
17 h, Sa auch 21.45 h
Der wilde Roboter: So 13 und
15 h
Die Schule der magischen Tie-
re 3: Sa u. So 13, 15.15 u. 17.30
h, Mo bis Mi 15 u. 17.15 h
Die Wilden Mäuse: Sa 13 u. 15
h, So 13 h, Mo bis Mi 15 h
Ich - Einfach unverbesserlich 4:
Tägl. 15 h, Sa u. So auch 13 h
Joker - Folie á deux: Mi 19.30
h
Megalopolis: Sa u. Mi 19.30 h,
So, Mo u. Di 19.15 h
Mit einem Tiger schlafen: Mi
19.30 h
Never Let Go - Lass niemals
los: Tägl. 19.30 h, Sa auch
22.15 h
Nur noch ein einziges Mal - It
ends with us: Sa 17 u. 19.30 h,
So 17 u. 19.15 h, Mo u. Di
19.15 h
Speak No Evil: Sa 19.45 u. 22
h, So 19.45 h, Mo u. Di 19.30
h, Mi 17 h
Super Wings - Maximum
Speed: Tägl. 15 h, Sa u. So
auch 13 h
The Crow: Sa 21.45 h, Mo u. Di
17 h
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Neuer Plan für die Feuerwehr
Stadtbrandinspektor stellt Bedarf und angestrebte Entwicklung vor

erhält einen zweiten Sirenen-
standort zurück. In der Kern-
stadt werden bestehende Si-
renen auf neue Systeme um-
gerüstet, zwei zusätzliche
Standorte sind geplant.
Ein großes Anliegen ist die

Unterstützung der mehr als
400 ehrenamtlichen Feuer-
wehrleute in der Stadt und
den Ortsteilen. Die Inaktiv-
stellung einer Einsatzabtei-
lung wie in Alleringhausen
müsse die absolute Ausnah-
me bleiben, sagte der Stadt-
brandinspektor. Vahland:
„Die personelle Stärkung der
Feuerwehren muss als ge-
samtgesellschaftliche Aufga-
be angegangen werden.“ lb

wichtig, betonte der Stadt-
brandinspektor. Die Jugend-
und Kinderabteilungen brau-
chen sie, um ihren Auftrag
erfüllen zu können. Gleich-
zeitig bereitet sich die Stadt
Korbach auf neue Herausfor-
derungen vor, wie Stromaus-
fälle oder die Warnung der
Bevölkerung bei Krisen.
Die Feuerwehrhäuser sind

für Notstromeinspeisung aus-
gerüstet und dienen bei
Stromausfällen als Anlauf-
stelle für Bürger. Sechs zu-
sätzliche Stromaggregate
werden angeschafft. Zusätzli-
che Hochleistungssirenen
wurden in Rhena und Hillers-
hausen installiert, und Eppe

Goldhausen, Helmscheid,
Hillershausen, Korbach, Len-
gefeld, Lelbach, Meinering-
hausen und Rhena jeweils ei-
nen Mannschaftstransport-
wagen.
Nieder-Ense, Ober-Ense,

Nordenbeck, Nieder-Schlei-
dern und Strothe haben aktu-
ell keinen MTW. Bei Bedarf
müsse hier über eine Beschaf-
fung entschieden werden, so
Vahland. Dabei müsse auch
geklärt werden, wo der MTW
untergestellt werden soll. Un-
ter Umständen werden An-
bauten an die Feuerwehrhäu-
ser nötig. Die Mannschafts-
transportwagen seien auch
für die Nachwuchsförderung

und Einsatzplänen auszustat-
ten. Die Tablets sollen auch
die Kommunikation im Ver-
waltungsbereich vereinfa-
chen.
Der neue Plan sieht vor,

dass die Stadt in Zukunft die
Mannschaftstransportwagen
(MTW) zentral beschafft. Bis-
her haben die Vereine vor Ort
die Fahrzeuge finanziert. Das
ist laut Vahland nicht mehr
zeitgemäß: Die Sicherheits-
anforderungen an die MTWs
entsprächen mittlerweile de-
nen der normalen Feuer-
wehrtechnik, sodass die Ver-
eine diese Aufgabe finanziell
nicht mehr stemmen könn-
ten. Derzeit gibt es in Eppe,

Korbach – Ein neuer Bedarfs-
und Entwicklungsplan soll
den Brandschutz in der Kern-
stadt und den Ortsteilen si-
cherzustellen,indem immer
die passende Ausrüstung und
genügend Personal vorgehal-
ten wird.
Stadtbrandinspektor Cars-

ten Vahland stellte den Ent-
wurf des Plans vor. Ein wich-
tiger Punkt ist die regelmäßi-
ge Überprüfung der Lösch-
wasserversorgung. In Helm-
scheid gibt es Verbesserungs-
bedarf. Bei einem Großbrand
dort hatten sich Mängel ge-
zeigt. Um diese zu beheben,
ist geplant, zwei neue Zister-
nen zu bauen, die voraus-
sichtlich 2025 gebaut werden
sollen. Als Übergangslösung
wird bei Einsätzen in Helm-
scheid zusätzlich ein Tank-
löschfahrzeug der Gemeinde
Diemelsee alarmiert.
Außerdem wurden im Plan

neue Regeln für die Ausrück-
und Fahrzeiten festgelegt.
Das bedeutet, es wird genau
festgelegt, wie schnell die
Feuerwehr bei einem Notfall
ankommen muss.
Die Gesundheit der Ein-

satzkräfte steht im Vorder-
grund, deshalb wird in besse-
re Schutzkleidung investiert.
Die Arbeit der Feuerwehr
wird in Zukunft auch durch
Digitalisierung erleichtert.
Moderne Technik kann aus
Vahlands Sicht die Führungs-
kräfte entlasten und dabei
helfen, neueMitglieder zu ge-
winnen. Mittelfristig ist ange-
strebt, jede Wehr mit min-
destens einem Tablet auszu-
statten. Ziel ist es, den Ver-
waltungsaufwand im Brand-
schutz zu bewältigen und die
Einsatzkräfte mit digitalen
Informationen wie Hydran-
tenplänen, Feuerwehrplänen

Der Bedarfs- und Entwicklungsplan hilft, die Arbeit der Feuerwehr zu organisieren und sicherzustellen, dass sie die pas-
sende Ausrüstung und Personal hat. FOTO: FEUERWEHR KORBACH

Medienprojektfür
Jugendliche

Bad Wildungen - Das Jugend-
haus bietet in der ersten
Herbstferienwoche vom 16.
bis 18. Oktober jeweils von 10
bis 16 Uhr das Medienprojekt
„CALLIOPE meets OZOBOT“
für Kinder und Jugendliche
ab 10 Jahren an. Calliope ist
ein Einplatinencomputer,
den man nutzen kann, um
mit Hilfe von Code und Hard-
ware Probleme zu lösen, Ide-
en umzusetzen oder lustige
Projekte zu verwirklichen.
Ozobot ist ein kleiner Robo-
ter mit Farbsensoren, der an-
hand einer schwarzen Linie
und verschiedenen Farbcodes
auf die Reise geschickt wer-
den kann. Damit bieten sich
zwei einfache Möglichkeiten
für Kinder und Jugendliche
mit Programmierungen zu
experimentieren und Neues
kennenzulernen. Es ist keine
Vorerfahrung notwendig. Es
wird ein Teilnahmebetrag
von 15 Euro fällig.Weitere In-
fos und Anmeldung beim Ju-
gendhaus Bad Wildungen,
Tel. 05621-94537, jugend-
haus@bad-wildungen.de. red

Kulinarischer
Abend

Twisteta-Nieder-Waroldern –
Die Twistetaler Landfrauen
laden amMontag, 7. Oktober,
ab 19.30 Uhr zu ihremkulina-
rischen Abend in das DGH in
Nieder-Waroldern ein. Der
Abend steht diesmal unter
dem Motto „Viva España“.
Die Besucher können sich auf
spanische Köstlichkeiten und
einen geselligen Abend freu-
en. Es wird ein Unkostenbei-
trag in Höhe von 15 Euro für
Landfrauen und 20 Euro für
Gäste erhoben. Für die besse-
re Planung bitten die Land-
frauen um Anmeldung bei
Karin und Friederike Becker
unter Telefon 05695/314 oder
0162/6942673. red

Nordhessen/Blech/Ensemble tritt auf
Konzert unter dem Motto „Segel setzen“

semble von Landesposaunen-
wart Andreas Jahn, der die
Arbeit der Posaunenchöre im
Fachbereich Kirchenmusik
der Evangelischen Kirche von
Kurhessen-Waldeck leitet.

red

Das „Nordhessen|Blech|En-
semble“ ist ein 14-köpfiges
Blechbläserensemble des Po-
saunenwerks der Evangeli-
schen Kirche, das in verschie
denen Besetzungen auf-

tritt. Dirigiert wird das En-

Willingen-Usseln – In der Kili-
anskircheUsseln ist amSonn-
tag, 22. September, um 18
Uhr das vorletzte Konzert der
Reihe „Kultur und Begeg-
nung“ zu hören. Das „Nord-
hessen/Blech/Ensemble“, ein
Auswahlchor aus fünf Bläse-
rinnen und Bläsern, tritt un-
ter der Leitung von Kirchen-
musikdirektor Andreas Jahn
auf.
DieMusiker laden zum „Se-

gel setzen“, den aufkommen-
den Wind genießen und sich
eine frische Brise um die Na-
se wehen lassen ein. Zu hö-
ren gibt es Werke aktueller
Komponisten der Posaunen-
chor-Szene. Das Ensemble
spielt etwa die drei Preisträ-
gerstücke eines Kompositi-
onswettbewerbs „Segel set-
zen“, „Wie ein neuer Tag“
und „Brass-Fantasia“. Geistli-
che Werke von Christian
Sprenger, Vivienne Olive,
Jens Uhlenhoff und Dieter
Wendel gehören genauso
zum Programmwie Klassiker
aus der Posaunenarbeit von
Jürgen Pfiester, Magdalene
Schauß-Flake und Johann Se-
bastian Bach. Der Eintritt ist
frei.

„Segel setzen“ lautet das Motto, mit dem das „Nordhessen/
Blech/Ensemble“ in der Kilianskirche Usseln auftritt. FOTO: PR

SPAREN! SPAREN! SPAREN!

Flechtdorfstr. 4
34497 Korbach

Tel. 05631 5063100

Varnhagenstr. 4
34454 Bad Arolsen
Tel. 05691 6238504

Markenwäsche super reduziert!
Depotex/Viva
Waschhandschuh
viele Farben

jetzt11..0000 je44..9595orig. Preis 2,95 orig. Preis 8,95

Damen-Unterhemd
mit hochwertigem Spitzeneinsatz
Comazo oder Walz-Qualität
Gr. 38–52

Schlafdecke
Microfleece
aktuelle Uni-Farben
150 x 200 cm, kuschelweich und warm

Jaquard
Geschirrtuch
reine Baumwolle
3er-Sparpack

Depotex
Frottierserien
in interessanten Farben und Dessins

jetzt44..9999orig. Preis 9,95 orig. Preis 8,95

Comazo
Herren-Unterhemd
Deutsche Produktion

je55..5050
weiß, Feinripp
Gr. 5–10

9,95 jetzt3.3.9999
19,95 jetzt8.8.9999
Handtuch

Duschtuch

je1212..9999orig. Preis 24,95
Verkauf

Verkaufe 1 DIN A4-Ordner m. ca. 400
Klarsichthüllen, 2 Ordnerm. ca. 300 Fo-
tohüllen, FP 10 €. 1Massivholzschrank
weiß-buche, abschließbar, 1 x 0,80 x
0,60 m, 2 T. Buche-Deckpl. VB 90 €. 1
Schrankm. 2 T. 1 Klappe, o. Deckpl., ab-
schließbar, gl. Größe, VB 90 €. 1 Schub-
laden-Stahlschrank m. 2 Laden, ab-
schließbar 0,58 x 0,40 x 0,60 m, VB 80 €.
1 Stahlschrank m. 8 Laden, abschließ-
bar 0,80 x 1,35 x 0,60 m, VB 150 €. Nur
bar bei Abholung.☎ 05632-9238770

Wichtige Informationen zur Zwangsversteigerung
Bieter haben aufVerlangen imTermin sofort Sicherheit i. d. R. inHöhe von10%desVerkehrs-
wertes (§ 68ZVG) zu leisten oder nachzuweisen.1. Sicherheitsleistung durch Barzahlung
istausgeschlossen.2.Sicherheitkanngem.§69ZVGgeleistetwerdendurcheinenfrühestens
3 Werktage vor dem Versteigerungstermin von einem Kreditinstitut oder der Bundesbank
ausgestellten Verrechnungsscheck, eine Bankbürgschaft oder die Überweisung der Sicher-
heit auf das Konto der Gerichtskasse ca. eine Woche VOR der Versteigerung. Eine Besich-
tigung ist nur im Einvernehmen mit dem Eigentümer, Mieter oder Pächter möglich. Die Gut-
achten können bei Gericht oder unterwww.versteigerungspool.de eingesehen werden.

Zwangsversteigerungen
Amtsgericht Korbach

Hagenstraße 2, 34497 Korbach, Tel. 05631 56050, Mo.-Do. 8.30-15.30 Uhr, Fr. 8.30 12.00 Uhr

Infos und Gutachten zum Download unter versteigerungspool.de

2-Zimmer-Wohnung
Am Hohen Stein 4
34508 Willingen (Upland)

Verkehrswert: € 121.300,–
Wohnfläche ca.: 59,53 m²
Wertgrenzen: gelten
Aktenzeichen: 11 K 17/23

Termin: 18.10.2024, 9.30 Uhr

Suche kleine Single-Wohnung im Um-
kreis von Volkmarsen. ☎ 05693-
9188450 (ab 19 Uhr)

Immobilienverkauf
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Informationen zum
Umspannwerk

Netzbetreiber stellt am Dienstag
das Vorhaben in Netze vor

tem“ heißt es auf der Home-
page des Netzbetreibers. Die-
ser lädt gemeinsam mit Ava-
con zu einer Informations-
veranstaltung am Dienstag,
1. Oktober, zwischen 17.30
Uhr und 19Uhr in dasDorfge-
meinschaftshaus in Netze
ein. Dort soll das Vorhaben al-
len interessierten Bürgerin-
nen und Bürgern vorgestellt
werden. Der Raum Waldeck
ist laut Netzbetreiber ein
Knotenpunkt der Energiever-
teilung entlang der Haupt-
achsen, geprägt durch hohe
Leistungsflüsse zur Abfüh-
rung von Strom aus Erneuer-
barer Energie nach Süd-
deutschland. red

Netze - „Die Errichtung eines
Umspannwerks mit Phasen-
schieber-Transformatoren
dient der Steuerung der Leis-
tungsflüsse innerhalb Hes-
sens über die Leitung Twiste-
tal – Borken. Dies fördert die
Netzstabilität und erhöht so
die Versorgungssicherheit.

Strom muss nicht nur er-
zeugt, sondern auch trans-
portiert werden, damit er am
Ende genutzt werden kann.
TenneT sorgt dabei für das
Gleichgewicht im Stromsys-

Gleichgewicht
im Stromsystem

Modernstes Pelletwerk
Nach Automatisierung folgt Eigenversorgung

wertes rund um die Herstel-
lung der Pellets aus Sägemehl
und Hackschnitzel, die unter
hohem Druck zu Pellets ge-
presst werden.
Dieter Bornscheuer von der

Öko Zinsen GmbH nahm den
Tag der offenen Tür zum An-
lass, den Gewinnern der
Schätzfrage am gemeinsa-
men Stand des Unterneh-
mens mit Energiepark und
Blue Energy Group zum Vieh
markt, ihre Preise zu überge-
ben.
Fünf Gewinner schätzten

einen Sack Pellets ganz genau
ab: Nico Fischer aus Wolfha-
gen, Helmut Kaßmann und
Nicole Rose aus Warburg, Mi-
chael Petzsche aus Niestetal
und Karla Fischer aus Zieren-
berg konnten sich über einen
Geldpreis freuen. hei

Bei Würstchen und Geträn-
ken kamen die Besucher mit
den Betreibern ins Gespräch
und erfuhren viel Wissens-

Strom und Wärme hat das
energieaufwendige Unter-
nehmen noch in diesem Jahr
geplant.

Bad Arolsen – Das modernste
Pelletwerk Deutschlands öff-
nete im Prinz-Eugen-Energie-
park an derHagenstraße zum
zweiten Mal seine Türen für
die Öffentlichkeit.
Bei den Führungen erfuh-

ren die Besucher, dass am
Standort auf dem ehemali-
gen Kasernengelände außer-
halb Bad Arolsens 70 000
Tonnen Pellets pro Jahr pro-
duziert werden. Mit nur sie-
ben Mitarbeitern ist das
Werk nach der Automatisie-
rung eins der effizientesten
in Deutschland.

Die Umrüstung auf Eigen-
versorgung in den Bereichen

Gewinner des Schätzspiels: (von links) Michael Petzsche, Nico
Fischer, Dieter Bornscheuer und Helmut Kaßmann. FOTO: SAUREUmrüstung noch in

diesem Jahr

4.10. - 6.10.2024
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Viel SpaßaufderKIRMESwünschen:
MONIKA WESTME IER
S T E U E R B E R A T E R I N

34497 KORBACH
HAGENSTRAßE 3A

TELEFON: (0 56 31) 50 47 05

WWW.STB-WESTMEIER.DE

THOMAS & MARTIN LANGE
Arolser Straße 23 • 34477 Twistetal

Telefon: 05631 913290
Email: lange@landschaftsdienst.de
www.landschaftsdienstlange.de

Mit Tanzlust und Feierlaune zum Kirmesfest
Party pur heißt es am ersten Oktoberwochenende in Berndorf

Endlich können wir wie-
der gemeinsam in der
Berndorfer Halle Kirmes

feiern!“, freuen sich die Kir-
mesburschen und -mädels in
ihrer Einladung auf das erste
Oktoberwochenende. In die-
sem Jahr beginnt die Kirmes
am 4. Oktober. Das Eintan-
zen der Kirmesburschen und
-mädels am Freitagabend ab
20 Uhr ist zugleich der Be-
ginn für einen kernigen
„Bayrischen Abend“. Gefei-
ert wird zur Musik der Band
„Nightlive“, die bekannter-
maßen für eine stimmungs-
volle Begleitung durch die
Nacht sorgt. Nach einer kur-
zen Nachtruhe geht es am
Samstag, 5. Oktober, ab 10
Uhr mit dem „Ständchen
spielen“ weiter. Auf der fest-
gelegten Route durch den
Ort ist die Kapelle „Pfeffer
und Salz“ erstmals dabei. Der
Abend gehört wieder dem
Partyvolk. DJ Marc Rixx, der
beliebte Stimmungsgarant,

gesagt. Nach der Aufstellung
für den Festzug setzt sich
dieser gegen 14 Uhr in Bewe-
gung. Wie in den Vorjahren

Jahren Pause ab 10 Uhr wie-
der ein Frühschoppen statt.
Zuvor waren jeweils Däm-
merschoppen sonntags an-

führt die Feierlustigen und
Partyfans ab 20 Uhr durch
die Nacht. Am Sonntag, 6.
Oktober, findet nach zwei

bewegen sich die Teilnehmer
in Richtung Twiste nur ent-
lang der rechten Dorfhälfte,
da aus Sicherheitsgründen
die Hauptstraße nicht über-
quert werden darf. Nach

dem Festzug geht es festlich
in der Halle weiter. Die Tanz-
und Unterhaltungsband
„The Sunlights“ sorgt dabei
erstmals mit 100 Prozent
Livemusik für Stimmung. ma

Ein rundum festliches Wochenende bereiten die Kirmesburschen und -mädels erneut in Berndorf vor.
FOTO: VERANSTALTER

Die Kirmes-Veteranos glänzten im vergangenen Jahr beim Festzug als
Torreros. FOTO: ELMAR SCHULTEN

Als Disneyfiguren hatten sich die Zumba- und Walking-Damen des TSV
zuletzt verkleidet. FOTO: ELMAR SCHULTEN

Die Kinder vom Kinderturnen und der Tanz-AG marschierten im Vor-
jahr als „Minions“ im Festzug mit. FOTO: ELMAR SCHULTEN
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Rock in der Schützenhalle
„Bosstime“, „Velvet Tones“ und After-Show-Party in Usseln

Willingen-Usseln – Bruce
Springsteen und seine E-
Street-Band sind die Inspirati-
on für „Bosstime“. Die Tribu-
te Band will deren Welthits
in die Usselner Schützenhalle
bringen.
Bossteime wurde im Jahr

2003 gegründet und hat sich
zur Aufgabe gemacht, Bruce
Springsteen, und seiner le-
gendären E-Street Band zu
Lebzeiten ein lebendiges,mu-
sikalisches Denkmal zu set-
zen. Die sechsköpfige Forma-
tion mit Frontmann Thomas
Heinen bringt den „Spirit“
und die Begeisterung des
amerikanischen Rockstars
aus New Jersey in mehrstün-
digen Live-Konzerten auf die
Bühne. Bosstime präsentiert
alle Hits mit viel Spielfreude
und Leidenschaft, auf musi-
kalisch allerhöchstem Ni-

veau. Das Fundament hierzu
legen die beiden „Rhythmus-
maschinen“ Daniel
Krumbholz am Schlagzeug
und Omar Ibrahim am Bass.
Sehr viel von diesem Geist

wird der Band auch durch
Moritz Schusters Pianoklän-
ge eingehaucht, Lead-Gitar-
rist Thomas Spindeldreher
und Saxofonist Pierre de Ste-
fano liefern zusätzlich zu ih-
ren Instrumenten die Ba-
cking Vocals.
Der „Boss“ ist mit Front-

mann Thomas Heinen be-
setzt, der jede Silbe und jeden
Ton lebt. Der aus Köln stam-
mende Leadsänger schafft es
mit viel Leidenschaft und
Herzblut das Publikum in sei-
nen Bann zu ziehen und das
Silbe für Silbe und Ton für
Ton. „Bosstime steht für per-
fekten Live-Power, dem sich

niemand entziehen kann“,
heißt es in der Ankündigung.
Als Support wurde die hei-

mische Band „Velvet Tones“
um Sängerin Vicky Nierhaus
verpflichtet. Zur After-Show-
Party legen die Usselner DJs
noch Rockmusik der 1980er
Jahre auf den Plattenteller.

„Die ausrichtende Schüt-
zengesellschaft Usseln ist
stolz, nach der Spider-Murp-
hy-Gang, den Ballbreakers
und Abba-Fever erneut ein
absolutes Highlight in der alt-
ehrwürdigen Schützenhalle
präsentieren zu können“,
teilt der Verein mit.
Einlass ist am Samstag, 2.

November, um 19 Uhr. Zu-

nächst werden die „Velvet To-
nes“ das Publikum ab etwa
19.45 Uhr in Schwung brin-
gen, ehe dann Bosstime ihre
mehr als zweieinhalbstündi-
ge Show abliefern. Rund um
die Schützenhalle in der
Sportstraße stehen ausrei-
chend Parkplätze zur Verfü-
gung. Die Verpflegung liegt
in den Händen der Usselner
Schützen.
Die die meisten der rund

900 Tickets sind bereits ver-
kauft. Stehplatzkarten zum
Preis von 29 Euro sind online
unter sg-usseln.de/tickets
oder in der Tourist-Info Wil-
lingen (Am Hagen 10, Tel.
05632/9694353) und Usseln
(Sportstraße 7, Tel.
0563275202) sowie bei der
WLZ in Korbach (Lengefelder
Straße 6; Tel. 0800 15 60 200)
zu bekommen. red

Bruce Springsteens Spielfreude will Bosstime in die Usselner Schützenhalle bringen. FOTO: PETER RIESE/PR

Schützen sorgen
für Verpflegung

Wundersames aus Westfalen
Bernd Gieseking liest in Korbacher Stadtbücherei

viele Einwohner hat wie das
Saarland – und fragt: „Wa-
rum ist Ostwestfalen kein ei-
genes Bundesland gewor-
den?“ Und Gieseking denkt:
„Kann ja nochwerden!“ Kar-
ten um Preis von zehn Euro
sind während der Öffnungs-
zeiten in der Stadtbücherei
und bei Thalia erhältlich. red

maschinen von Miele. Und
seine älter werdenden Eltern,
die ihn in „loriothafte“ Dialo-
ge verwickeln.
Gieseking probiert das le-

gendäre „Anballersse“, den
Zaubertrank aus Buttermilch
und er kocht sich „Fietzeboh-
nen mit Speck“. Er entdeckt,
dass Ostwestfalen doppelt so

er die Skurrilitäten der Fin-
nen entdeckte, findet er nun
Wundersames und Besonde-
res inWestfalen: Luigi Colani
in Rheda-Wiedenbrück, Han-
nes Wader in Bielefeld, ent-
deckt die Heimat von Ex-
Kanzler Schröder und Bun-
despräsident Steinmeier, die
Melitta-Filtertüte und Wasch-

Korbach – Bernd Gieseking
hat seit vielen Jahren eine
große Fangemeinde in Kor-
bach.
Mit seinem satirischen Jah-

resrückblick „Ab dafür!“ be-
geisterte er das Publikum im-
mer wieder und stellte be-
reitsmehrere seiner teilweise
biografischen Werke in der
Korbacher Stadtbücherei vor.
Nun kommt er mit seinem

neuesten Werk „Das kuriose
Ostwestfalenbuch – Muss!“
erneut in die Bücherei. Am
Montag, 28. Oktober, um
19.30 Uhr laden die Stadtbü-
cherei Korbach und die Buch-
handlung Thalia zu dieser Le-
sung ein.
Zum Buch: Ein Zugvogel
kehrt zurück – Kabarettist
Bernd Gieseking ist nach 30
Jahren zurückgekehrt in sei-
ne Heimat Ostwestfalen. An-
lass sind die älter werdenden
Eltern. Die Ostwestfalen sind
ein wunderbar knorriger
Menschenschlag mit tro-
ckenstem Humor. Mit der
gleichen Neugierde, mit der

Bernd Gieseking ist am 28.
Oktober erneut in der Kor-
bacher Stadtbücherei zu
Gast. FOTO: MARTINA LORENZ /PR

Ich gönn‘ mir was …

3. OKTOBER 2024
10.00 bis 17.00 UHR

Wandelhalle Bad Wildungen

www.bad-wildungen.de

Eintritt

FREI 

Schleiferei-Fest
3. - 6. Okt.

11.°° - 17.°° Uhr

ä viele Sonderangebote
und Neuheiten !

ä Silber- und Steinschmuck,
Wohlfühl-Steine, Mineralien...

ä Showroom in der Hardtmühle
mit vielen neuen Steinen

ä Laden, Werkstatt und
Hofgelände geöffnet

ä Speisen und Getränke

34537 Bad Wildungen-Bergfreiheit
Im Urfftal 9 l Tel. 05626-343

www.edelsteinschleiferei-lange.de

Steinschmu
ck

Gold & Silber

Geschenke

Mineralien

Rohsteine

Eintritt
frei !

EDELSTEINSCHLEIFEREI

%

Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

Stellenangebote

Für unsere dreigruppige Kindertageseinrichtung St. Marien in
Hesborn suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Ständige Vertretung der Leitung (m/w/d)

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich bitte online unter

www.kath-kitas-hsk.de/stellen

Bewerbungen von Menschen mit Behinderung werden gern gesehen.

Kinder brauchen SIE!
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1 l = 1,20 €11.99**
App12.99

14.99

Kulmbacher Bier
edelherb, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

13.99
15.99

Urfränkisches
Landbier*
hell,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

1 l = 1,50 €14.99**
App

ANGEBOT

15.99

Hofbräu Original,
Hofbräuhaus Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

Franziskaner
Weissbier
naturtrüb, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

13.99
-33%

1 l = 2,02 €3.99**
App4.49

-25%

Peroni Nastro Azzurro
Original, 0,0 %,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,27 €

4.49
-37%

König Ludwig Dunkel
Pack = 6 x 0,5 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,50 €

Benediktiner Hell
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,27 €

4.49
5.29

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,45 €

1 l = 0,42 €3.49**
App3.79

ANGEBOT

6.49
ANGEBOT

Elisabethen Quelle
Mineralwasser*
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,54 €

4.49
ANGEBOT

top frisch
Wasser + Zitrone
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €

deit Limonade
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0 83 €0,83 €

1 l = 0,75 €8.99**
App9.99

11.99

Paulaner
Spezi, Zero
koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

1 l = 1,10 €10.99**
App11.99

-20%

1.49
ANGEBOT

Rauch EisTee
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
1,5 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 0,99 €

Käfer
Weincocktail,
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 3,99 €

NNiieeddrriigpreisgpreis!!DaDaueuer-r-

2.99

Bree
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 4,65 €

1 l = 3,99 €2.99**
App3.49

ANGEBOT

Moselland
Akzente
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

1 l = 4,65 €3.49**
App3.99

ANGEBOT

Chantré
Weinbrand,
0,7 l -Flasche,
1 l = 9,99 €

6.99
-22%

10.99
-21%

Bacardi
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche,
1 l = 15,70 €

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 30.09. – 05.10.2024

Gerolsteiner
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,54 € Pfand,
1 l = 0,67 €

Flaschen
Gerolsteiner

Cola & Co. 0,33 l
GRATIS!

G+ 3
!!AktionAktion

1 l = 0,61 €5.49**
App5.99

7.29

GRAT

Bitburger Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

+ 3 EM-
Stadionbecher
GRATIS!

!!AktionAktion

1 l = 1,10 €10.99**
App

ANGEBOT

11.99

Paderborner Pilsener
2 Kasten á 20 x 0,5 l,
zzgl. 6,20 € Pfand,
1 l = 0,65 €

12.98
15.98

Entspricht einem
Kastenpreis von 6,49 €

DOPPEL-
KASTEN!

!!AktionAktion

5.99
ANGEBOT

Bad Brückenauer
Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

Apero
Aperitiv
0,7 l -Flasch
1 l = 13,56 €

l
vo
he,
€

9.49
-27%

KNALLERKNALLER
PREISPREIS !!

1 x AirPods
Max

1 x Satz
Winterreifen

LOKALES

Fit für die Zukunft
Sportlicher Aktionstag in Korbach

nen mit dem Thema Kinder-
tanz. Diese Angebote erhal-
ten Lizenzverlängerung für
die C-Lizenz.
In der Aula finden am Vor-

mittag zwei Workshops mit
Simone Becker zum Thema
Yoga statt und in der Halle
der Beruflichen Schulen bie-
tet Corina Kesting wieder ein
sehr abwechslungsreiches ge-
sundheitssportliches Pro-
gramm. Diese Workshops
sind für die Lizenzverlänge-
rung für Übungsleiter vom
lsb Hmit Lizenz B/Prävention
zugelassen. Übungsleiter mit
Lizenz vom DOSB/HTV soll-
ten dies, wenn nötig, vorher
direkt beim HTV erfragen.
Im Terminkalender des

Sportportals sind die Details
zu denWorkshops zu finden.
Im Preis enthalten ist ein

Kurzskript der Workshops
und in der Mittagspause Kaf-
fee bzw. ein Kaltgetränk. Es-
sen sollte sich bitte jeder sel-
ber mitbringen. Anmeldun-
gen sind vorab unter sport-
wafkb.de nötig. red

Korbach – Zum Aktionstag
„Fit in die Zukunft“ lädt der
Sportkreis Waldeck-Franken-
berg am 2. November in Kor-
bach ein. In Kooperation mit
dem Turngau Waldeck fin-
den in verschiedenen Sport-
hallen Angebote für Interes-
sierte, Lehrer sowie Fortbil-
dungen für Trainer statt.
Der Turngau bietet für sei-

ne Gerätturner in der Kreis-
sporthalle ein interessantes
Programm und auch zu Fit-
ness im Alltag wird dort ein
Workshop geboten.
Für die Übungsleiterinnen,

die mit Kinder/Jugendlichen
arbeiten, findet in der Hum-
boldtsporthalle vormittags
ein Floorball-Angebot und
Spiel und Spaß mit Bällen
statt. Auchwennman bislang
kein Floorball auf dem Pro-
gramm hatte, ausprobieren
lohnt sich. Man kann es fast
überall spielen. Auch Spiel
und Spaß mit Bällen ist für
Kinder immer interessant.
Am Nachmittag wurde Petra
Kehl als Referentin gewon-

„Magic Cinema“
Salonorchester im Bürgerhaus

„Fluch der Karibik“ ergänzt.
Die extra für „Cappuccino“
angefertigten Arrangements
überraschen mit klanglichen
Raffinessen und Solo-Einla-
gen des vielseitigen Ensem-
bles. Karten gibt es in der Kor-
bach-Information, Tel. 05631/
53-232 oder online: reser-
vix.de. Eintrittspreise: zwölf
Euro im Vorverkauf, 15 Euro
an der Abendkasse. vhs-Mit-
glieder, Schwerbehinderte,
Schüler und Studenten erhal-
ten eine Ermäßigung von
fünf Euro. red

Korbach – Auf Einladung des
VHS-Kulturforums Korbach
präsentiert das Waldeckische
Salonorchester „Cappuccino“
am Samstag, 5. Oktober, um
19.30 Uhr sein neues Pro-
gramm „Magic Cinema –
Filmmusik live“ im Bürger-
haus. Bei dem Konzert ver-
schmelzenMusik undKino in
kammermusikalischer Beset-
zung miteinander, großarti-
ge Filmmelodien verzaubern
das Publikum. „Cappuccino“
hat für dieses Programm sein
Repertoire durchstöbert und
gern gehörte Titel aus der
Welt der Filmmusik wie
„Winnetou“, „Miss Marple“,
„Doktor Schiwago“, „Wie im
Himmel“ oder „Schindlers
Liste“ ausgewählt. Die Aus-
wahl wird durch frisch arran-
gierte Filmhits wie „My heart
will go on“ (Titanic), „Cinema
Paradiso“, „Die Kinder des
Monsieur Matthieu“ und

Mit neuen Programm: das
Waldeckische Salonorches-
ter „Cappuccino“.

Bekanntschaften
Elvira, 57 J.,mit schöner fraul. Figur,mag
ein gemütl. Zuhause, die Natur, Wald, Pil-
ze sammeln. Jetzt, wo die Nächte schon
wieder längerwerden, fühle ichmichsehr
einsam. Würde mich gerne in einen net-
ten Mann mit Ziel auf eine gemeins. Zu-
kunft verlieben. Ruf üb. PV an u. lass es
uns versuchen. Tel. 0162-7928872

Sofie, 77 J., saubereHausfrau, fit,mit schö-
nerweibl. Figur, seit üb. 2 J.Witwe.Brauche
keine Reisen, aber ein aufrichtiges Mitein-
ander. Im Alter ist jeder Tag kostbar, des-
halb sollten wir nicht länger einsam sein,
sondern glücklich, dass wir uns gefunden
haben. Mit großer Vorfreude warte ich auf
IhrenAnrufüb. PVTel. 0152-24910120

Gerda, 72 J., verwitwet, bin eine einfache,
aber herzensgute Frau, ehrlich, anstän-
dig, fleißig u. sparsam, gute Hausfrau u.
Köchin, umzugsbereit, mit eig. PKW. Su-
cheüb.PVeinen liebenMannhierausder
Umgebung. Tel. 0176-43646934

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

1A-Buchenbrennholz, trocken
und ofenfertig, ab 90 €.

www.brennholzfahrer.de • Tel. 0172 - 5 21 11 21

Brennholz Buche Eiche 79 € SRM
30 cm, 5 SRM 440 € o. 10 SRM 790 €
50 km KS m. Lief. Tel. 0176 62681914

Suche EFH in Frankenberg (Eder)
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

Immobilienankauf

Wir bringen
ORDNUNG in die
JOBSUCHE



Bauen &Wohnen
Planung – Beratung – Ausführung
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Fotos: Panthermedia

Mehr Infos finden Sie unter:
www.moderner-holzbau.de

e n e rg i e e f f i z i e nt

w o h n g e s u n d

i n d i v i d u e l l

Elleringhauser Str. 10
59939 Olsberg-Elleringhausen
Tel. 02962 / 9774 - 0
info@moderner-holzbau.de

Einfamilienhäuser
Mehrfamilienhäuser

Anbau & Aufstockung
Objektbau

Seit 2004 Ihr Partner mit Profil

Jetzt
am Lager:

Dachlatte/Konstrukti
ons-

vollholz 40/60 mm

gehobelt in 5 Meter

Großer Lagerbestand +Ausstellung

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo - Fr 8:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 17:00 Uhr,
ab Anfang März bis Ende November, Sa 8:00 - 12:00 Uhr

TRAPEZPROFILE 1. & 2. WAHL ▪ LICHTPLATTEN

SANDWICHELEMENTE ▪ METALLDACHPFANNEN

ALUWELLE ▪ DOPPELSTEGPLATTEN ▪ ALU DIBOND

KANTTEILE AUF MASS ▪ BEFESTIGUNGSMATERIAL

Tel: 02943 / 871 94 90
Fax: 02943 / 871 94 929
Mail: schumacher@profilvertrieb.de
Web: www.profilvertrieb.de

Geschäftsführer: Ingo Albrecht

Overhagener Weg 22
(Gewerbegebiet Erwitte Nord)
59597 Erwitte

34519 Diemelsee www.p i s to r ius - fens te r .de
Tel. 02993 / 9640-0 in fo@pi s to r ius - fens te r .de

Ihr Partner für:
· Türen · Fenster
· Fassaden
· Insektenschutz
· Überdachungen
· Brandschutzelemente

· Ihren neuen
Wintergarten

34471 Volkmarsen-Lütersheim
Dorfstraße 21
Tel. 05693 991058
Fax 05693 991059
Mobil 0172 5320636
tischlermeister.michel@t-online.de

Herstellung und Montage von:
Parkett verlegen und schleifen
Möbel
Treppen
Fenster- u. Haustüren
Innenausbau

34477 Twistetal-Berndorf · Tel.: 05631 5019057
Mobil: 0172 9850178 · www.grebe-bedachung.de

INHABER TIMO KRAFT

Dach- und Fassaden-
arbeiten aller Art

Dachrinnenarbeiten
PV-Anlagen

Die wichtigsten Standards auf einen Blick
Förderungen für effiziente Gebäude: Die Anforderungen sind nicht einheitlich geregelt

Im Gebäudesektor gewin-
nen Nachhaltigkeit und
Energieeffizienz immer

mehr an Bedeutung. Trotz-
dem beträgt der Anteil von
Gebäuden am gesamten
deutschen Endenergiever-
brauch immer noch 35 Pro-
zent.

Im eigenen Zuhause kann
jeder Einzelne ein Zeichen
für den Umweltschutz set-
zen. Wer die Energieeffi-
zienz bereits beim Bau be-
rücksichtigt oder sein Eigen-
heim komplett oder mit ein-
zelnen Maßnahmen energe-
tisch verbessert, profitiert
nicht nur von langfristigen
Kostenvorteilen, sondern
auch von staatlichen Förde-
rungen.

Die Modernisierungsbera-
terin Jennifer Radke von
Schwäbisch Hall kennt die
verschiedenen Gebäudestan-
dards und hilft Verbrauchern
bei der Entscheidung.

Wer neu bauen oder sein
Haus (komplett) sanieren
und dafür Gelder aus der
Bundesförderung für effi-
ziente Gebäude (BEG) bean-
tragen will, muss mit der Im-
mobilie letztlich einen Effi-
zienzhaus-Standard errei-
chen.

Die bundesweite Förde-
rung gibt es allerdings nur
für den KfW-Effizienzhaus-
Standard. Für Passiv- oder
Plus-Energiehäuser gibt es
keine staatliche Förderung.
Der Grund: Die Anforderun-
gen sind nicht einheitlich ge-
regelt. Auch wenn sich die
Standards teilweise über-
schneiden, basieren sie auf
unterschiedlichen Berech-
nungsverfahren. Stattdessen
können Förderungen der
Länder für die Verbesserung
der Energieeffizienz in An-
spruch genommen werden.

Ein Effizienzhaus ist ein
energetischer Standard für
Wohngebäude, der vom
Bundesbauministerium, von
der Kreditanstalt für Wieder-
aufbau (KfW) und der Deut-
sche Energie-Agentur (dena)
definiert wurde. Er setzt sich

aus dem Gesamtenergiebe-
darf des Gebäudes der Quali-
tät der Wärmedämmung der
Gebäudehülle zusammen.

Um ein Effizienzhaus zu er-
reichen, ist eine Sanierung,
der Bau oder Kauf, mit För-
derkrediten der KfW mög-
lich. Die Energieeffizienz
wird in den Effizienzhaus-
Stufen angegeben - EH 85,
EH 70, EH 55, EH 40 und
Denkmal. Die Zahl be-
schreibt jeweils den Grad der
Energieeffizienz: je niedriger
der Wert, desto besser der
energetische Standard. „Ein
KfW-Effizienzhaus 85 benö-
tigt beispielsweise 85 Pro-
zent der Primärenergie eines
EH 100, ein KfW-Effizienz-
haus 70 entsprechend nur 70
Prozent. Logisch also: Je klei-
ner die Zahl, desto höher die
Förderung“, weiß Radke.
Gut zu wissen: Die verschie-
denen Effizienzhaus-Stan-
dards gelten theoretisch für
alle Wohngebäude, egal ob
Neubau oder Sanierung.
Aber: Beim Neubau ist EH 55
der gesetzliche Mindeststan-
dard; gefördert wird aller-
dings nur der Effizienzhaus-
standard EH 40.

Ergänzend zu den Effi-
zienzhaus-Stufen wurden im
Rahmen der Bundesförde-
rung Klassen eingeführt, um
noch weitere Abstufungen
vornehmen zu können: Dazu
zählt unter anderem die Er-
neuerbare-Energien-Klasse
(EE-Klasse). Voraussetzung

für die EE-Klasse ist seit Janu-
ar 2023, dass erneuerbare
Energien mindestens 65 Pro-
zent der für die Wärme- und
Kälteversorgung des Hauses
erforderlichen Energie er-
bringen. Außerdem ist der
Einbau einer Lüftungsanlage
mit Wärmerückgewinnung
Pflicht.
„Die aus energetischer Sicht
anspruchsvollste Stufe ist das
KfW-Effizienzhaus 40 EE. Ein
solches Gebäude benötigt
nur 40 Prozent der Primär-
energie des Referenzgebäu-
des und erbringt 55 Prozent
der Energie auf regenerati-
ver Basis“, erklärt die Exper-
tin.

„Der Effizienzhaus 40 EE-
Standard kann in der Regel
durch eine gute Wärmedäm-
mung der Außenwände und
des Daches, moderne Fenster
und Türen sowie energieeffi-
ziente Anlagen für Heizung
und Warmwasserbereitung
erreicht werden.“

Die Anforderungen an ein
Passivhaus werden vom Pas-
sivhaus Institut (PHI) defi-
niert. Es ist ein Niedrigener-
giehaus mit einem sehr ge-
ringen Heizwärmebedarf: 15
kWh/m² Wohnfläche im Jahr
dürfen nicht überschritten
werden.

Die Grundidee eines Pas-
sivhauses: Die Wärmeverlus-
te durch die Gebäudehülle
werden so gering gehalten,
dass allenfalls eine klein di-
mensionierte Gebäudehei-
zung erforderlich ist. „Dies
wird durch eine sehr gute
Wärmedämmung erreicht.
Der Wärmebedarf wird
hauptsächlich durch eine
Lüftungsanlage mit Wärme-
rückgewinnung und vor al-
lem durch die Nutzung passi-
ver Wärmequellen wie Son-
nenenergie und Abwärme
gedeckt. Zusätzlich sorgen
große Fenster nach Süden
für den Wärmeerhalt“, er-
gänzt Jennifer Radke. So
kann ein Passivhaus bis zu 90
Prozent weniger Heizwärme
verbrauchen als ein Haus im
Bestand.

Das Null-Energiehaus geht
noch einen Schritt weiter als
das Passivhaus. Es hat ähnli-
che Eigenschaften in Bezug
auf die Wärmedämmung
und Wärmerückgewinnung

einen Standard sollten Ver-
braucher neben finanziellen
Aspekten auch persönliche
Prioritäten und Ziele wie
Komfort, Umweltbewusst-
sein und Zukunftsplanung
berücksichtigen“, weiß die
Expertin. r

Orientierung kann man mit
Mehrkosten zwischen 10 und
20 Prozent rechnen. Aber: Je
ökologischer und energie-
sparender das Haus gebaut
wird, desto höher fällt auch
die Förderung aus, die im
Idealfall einen großen Teil
der Mehrkosten abdecken
kann“, klärt Radke auf. Ge-
nerell gilt: Bei guter Baupla-
nung und nach Abzug der
Fördermittel ist die finanziel-
le Mehrbelastung geringer,
als viele denken.

„Bei der Entscheidung für

wie das Passivhaus. Darüber
hinaus deckt es aber über das
Jahr gerechnet seinen Ener-
giebedarf selbst. Produziert
das Haus Überschussenergie,
die ins Stromnetz eingespeist
wird, spricht man von einem
Plus-Energiehaus.

„Entscheidend für ein Null-
oder Plus-Energiehaus ist vor
allem die technische Ausstat-
tung: gut gedämmtes Mau-
erwerk, Photovoltaikanlage
mit Solarstromspeicher, im
besten Fall eine Solarther-
mieanlage oder alternativ
eine Wärmepumpenhei-
zung, Fenster mit Dreifach-
verglasung, Wohnraumlüf-
tung mit Wärmerückgewin-
nung und energiesparende
Haushaltsgeräte“, rät die Ex-
pertin.

Die Nachhaltigkeitsklasse
(NH-Klasse) geht über die
Energieeffizienz hinaus. Hier
werden Kriterien beim Flä-
chenverbrauch oder bei der
Materialverwendung be-
rücksichtigt. Diese Klasse
gibt es in der Praxis nur für
Effizienzhaus-Neubauten
der Stufe EH 40. Um die För-
derung für die Nachhaltig-
keitsklasse zu erhalten, muss
ein Gebäude die Anforde-
rungen des staatlichen
„Qualitätssiegels Nachhalti-
ges Gebäude (QNG)“ des
Bundesministeriums für
Wohnen, Stadtentwicklung
und Bauwesen erfüllen. „Das
Siegel stellt sicher, dass An-
forderungen an die ökologi-
sche, soziokulturelle und
ökonomische Qualität von
Gebäuden sowie an die Qua-
lität des Planungs- und Bau-
prozesses erfüllt werden“,
betont Radke.

Entscheidungshilfe für
Bauherren: Welcher Stan-
dard passt zu mir?
Ob und wie stark der Ener-
gieverbrauch durch einen
energieeffizienten Gebäude-
standard sinkt, hängt vom in-
dividuellen Verbrauch und
bei Sanierungen auch vom
vorherigen Zustand des Ei-
genheims ab. Wichtig bei der
Entscheidung für einen Stan-
dard ist, dass die Mehrkosten
für ökologisch gebaute und
energieeffiziente Häuser je
nach Maßnahme, Fläche und
verwendeten Materialien
stark variieren. „Als grobe

Mit einer Dämmung bis zur Dachspitze können Hauseigentümer nach-
haltig Energiekosten sparen.

FOTO: DJD/PAUL BAUDER/WWW.MICHAELGALLNER.COM

Modernisierer, die den Charme des Altbaus erhalten und in puncto
Qualität und Langlebigkeit keine Kompromisse eingehen möchten,
sollten sich für langlebige Kunststofffenster entscheiden.

FOTO: TXN/ADOBE STOCK, VEKA

KfW-Effizienzhaus (EH)

Passivhaus-Standard

Das Null- und
das Plus-Energiehaus

Nachhaltig einen Schritt
weiter gehen



Die Vielfalt der Gitarrenmusik
Gitarrenfestival Edersee ab 3. Oktober mit Konzerten und Workshops

Musikschule geben am Sams-
tag, 26. Oktober, um 14 Uhr
ein Konzert. Außerdem gibt
Marcel Powell um 14 Uhr ei-
nen Workshop für brasiliani-
sche Gitarre und Groove.
Abends um 19 Uhr folgt ein
zweites Doppelkonzert mit
Anika Hutschreuther und
Alexandr Misko.
Am Sonntag, 27. Oktober,

wird das Festival um 15 Uhr
mit einem Konzert von Mar-
cel Powell beendet. Für das Fi-
nale kann ein Dreitagesticket
für 40 Euro erworben wer-
den.
Weitere Infos und Karten

gibt es auf bad-wildungen.de/
veranstaltungshighlights/gi-
tarrenfestival/. ja

Goodman um 19.30 seinen
Blues/Fingerstyle in der Lu-
kaskirche in Reinhardshau-
sen.
Am Freitag, 25. Oktober be-

ginnt das Finale des Gitarren-
festivals. Ausstellungen des
Gitarrenateliers Felix Reuter
aus Köln und des Gitarren-La-
dens Farm Sound aus Kassel
bilden in der Wandelhalle
den Rahmen für verschiede-
ne Konzerte und Workshops
an diesemWochenende.
Am Freitag erlebt das Festi-

val mit dem Doppelkonzert
„Guitar Ladies“ von Judith Be-
ckendorf und Sophie Chassée
um 19.30 Uhr seinen ersten
Höhepunkt.
Die Schüler der Wildunger

dort ab 19 Uhr.
Boris Tesic beweist am 12.

Oktober um 19.30 Uhr in der
Wildunger Musikschule sein
Können.
Am 13. Oktober tritt das Gi-

tarrenquartett „Cassalla“ um
19.30 Uhr in der Kirche Neu-
ental-Gilsa auf.
Am 17. Oktober bringt

Christian Gömpel um 19 Uhr
die Musik von John Lennon
nur mit Gitarre und Gesang
in die Klanggalerie Allton in
Bad Zwesten.
Um 19.30 Uhr am 19. Okto-

ber spielt Maximilian Man-
gold „Die Klänge des Südens“
auf Laute und Gitarre in der
Synagoge Vöhl.
Am 20. Oktober zeigt Dave

bachmit seinem Jazz/Fingers-
tyle im Landcafé Gilsa in Neu-
ental auf. Der Künstler gibt
zudem am darauffolgenden
Samstag und Sonntag einen
Workshop, an dem Interes-
sierte für 200 Euro teilneh-
men können.
Am 5. Oktober um 20 Uhr

spielen Karin Bender & The
Reason in der Fritzlarer Kul-
turscheune.
Am 6. Oktober spielt das

„La Mancha Gitarrenensem-
ble“ um 16 Uhr im Kurhaus
Bad Zwesten Stücke aus einer
Vertonung der Geschichte
„Der kleine Prinz“.
Am 10. Oktober besucht

das Duo „seinefrauihrmann“
die Alte Pfarrei und spielt

Bad Wildungen – Ab dem3. Ok-
tober findet das nächste Gi-
tarrenfestival im Kreis Wal-
deck-Frankenberg und im
Schwalm-Eder-Kreis statt.
Für 2024 haben die ver-

schiedenen Veranstalter so-
wohl regionale als auch inter-
nationale Künstler geladen.
Die Veranstalter sind Ge-
meinden, Vereine, Kirchen
und Privatpersonen, die
durch ein Organisationsteam
gebündelt werden. Sie orga-
nisieren ab Donnerstag, 3.
Oktober, über einen Zeit-
raum von rund drei Wochen,
kleine und große Konzerte.
Die Veranstaltungsorte sind
über die beiden Landkreise
verteilt. Die Konzerte bieten
Gelegenheit, besondere Auf-
führungsräume kennenzu-
lernen. „Die Synagoge in
Vöhl ist ein tolles Bauwerk“,
so Gereon Schoplick, „und
beim Kultursommer haben
wir außerdem die Kirche in
Neuental-Gilsa für uns ent-
deckt“.
Bei fast allen Konzerten tre-

ten unterschiedliche Künst-
ler auf. Von Gitarren-Jazz
über Lap Steel Gitarren bis zu
Gitarren-Orchestern sindwei-
testgehend alle Arten der Gi-
tarrenmusik vertreten. Inte-
ressierte können zudem in ei-
nigen Workshops selbst ihre
Fähigkeiten an der Gitarre
verbessern.
Das Eröffnungskonzert am

3. Oktober geben die klassi-
schen Gitarristen Sören Ale-
xander Golz und Ivan Dani-
lov um 19.30 Uhr in der alten
Pfarrei in Niederurff.
Am Freitag, 4. Oktober,

tritt um 20 Uhr Peter Autsch-

Zeigen sich von ihrer besten „Saite“: Ute Kühlewind, Gereon Schoplick, Dr. Stefan Pollmächer, Jörn Rimbach, Susanne Ebel
und Jutta Schröder-Wagnitz (von links) stellten das Programm des Gitarrenfestivals vor. FOTO: JAKOB BÜCHSENSCHÜTZ

Ortsstraßenlauf in
Marienhagen

Marienhagen - Der TV Marien-
hagen lädt am 3. Oktober
zum Ortsstraßenlauf nach
Marienhagen ein. Der Lauf
gilt als Wertungslauf für den
Waldeck-Frankenberger
Laufcup.
Die verschiedenen Läufe

beginnen zwischen 10 und
12.15 Uhr. Voranmeldungen
sind nicht mehr möglich,
weitere Anmeldungen müs-
sen bis spätestens 45 Minu-
ten vor dem Start des jeweili-
gen Laufes vor Ort erfolgen.
Start und Ziel sind am Sport-
platz Marienhagen. Alle wei-
teren Informationen gibt es
auf der Vereinshomepage un-
ter www.tv-marienhagen.de/
ortsstraßenlauf. red

Edelsteine und
mehr beim

Schleiferei-Fest
Bergfreiheit - Die Edelstein-
schleiferei Lange in Bad Wil-
dungen-Bergfreiheit veran-
staltet vom 3. bis 6. Oktober
ihr traditionelles Schleiferei-
Fest. Jeweils von 11 bis 17 Uhr
sind Laden,Werkstatt, Hofge-
lände und der große Show-
room geöffnet, eine unglaub-
liche Vielfalt an Edelsteinen
ist zu sehen.
Schmuck- und Edelsteinbe-

geisterte können den Schlei-
fern über die Schultern
schauen und bekommen aus-
führliche Informationen
über die Edelsteinbearbei-
tung. Zu sehen sind beispiels-
weise Amethyst-Drusen,
Rauchquarz-Stufen, Regenbo-
gen-Fluorite, Stelen vom Ob-
sidian und grünem Fuchsit
sowie verschiedene Fossilien.
Für das leibliche Wohl der

Gäste wird gesorgt. red

statt 10.799,-KÜCHEKÜCHE
DEUTSCHLAND

7.998,-€
Unverbindliche Preisaussage

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr, Mo geschlossen

nobilia QUALITÄTSKÜCHE!
SIEMENS: Backofen HB510ABR1, Energie-Effizienzklasse (EEK)
A (Skala A+++ bis D), Kühlschrank KI41RVFE0, EEK E (Skala A bis G),
Geschirrspüler SN61IX12TE, 5 Programme, vollintegriert, EEK E (Skala A bis G).
BORA: Kochfeldabzug GP4U, Maße in mm: 735 x 490. Anti-Fingerprintfront
SENSO 488 Weiß Premium matt, zu 100 % aus recyceltem Material.
Lieferpreis ohne Zubehör und Dekoration, zzgl. Montage.

Grifflose Traumküche made in Germany

Pflegeleichte Anti-Fingerprint-Oberfläche

Bora Kochfeld mit integriertem Dunstabzug
Effiziente E-Geräte bekannter Markenhersteller

Offene Kochinsel mit integrierter Beleuchtung

Nachhaltige und vollständig recycelbare Front

Mark Kühler
Der Handwerkerkönig &
EMV-MarkenbotschafterDA

DU!COOKST
XL-Komforthöhe mit 10% mehr Stauraum


